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Vegetationseinheiten
Wasserschwertlilien- Kleinröhricht; Steifseggenried; Wasserfeder- Tauchflur
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Der kleine Feuchtbiotopkomplex grenzt unmittelbar an die Böschung der stark befahrenen Verbindungsstraße zwischen Neukalen und 
Malchin. Es handelt sich um ein eutrophes, verlandetes Kleingewässer, das zum Aufnahmezeitpunkt vollkommen ausgetrocknet war, jedoch
zeitweise noch Wasser führt. Darauf deutet der vitale Bestand der in Mecklenburg- Vorpommern gefährdeten Wassserfeder hin. Als weitere 
Gefährdete Art konnte die Blasen- Segge erfasst werden. Als domminierende Vegetationseinheiten treten Wasserschwertlilien- Kleinröhricht 
sowie Steifseggenried auf. Der Standort, der von Laubwald begrenzt wird, ist Lebensraum von Amphibien.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Kell

Zahlreiche Amphibien vorhanden.
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Carex elata Iris pseudacorus

Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Galium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Urtica dioica

Thelypteris palustris


